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Agenda

� Promotionsordnungen und Regeln guter wissenschaftlicher Praxis –

Einige Rahmenbedingungen wissenschaftlichen Publizierens

� Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, Plagiat

� Rechtsfragen der Übernahme fremder Inhalte 

� Akademischer Reputationserwerb und die Wahl des idealen Publikationsorts

� Gestaltung des Verlagsvertrags

� Wer soll das bezahlen, wer hat so viel Geld? –

Druckkostenzuschüsse, Publikationspauschalen und Open Access-Fonds

� Set the Default to „Open“ –

Wissenschaftspolitische Rahmenbedingungen des Open Access-Publizierens

� Who‘s Afraid of Green, Gold and Platinum? – Zur Farbenlehre des Open Access

� Open Access-Infrastrukturen der Berliner Universitäten 

� Nach der Veröffentlichung –

Rezensionen und (alternative) Nutzungsmetriken
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Promotionsordnungen und

Regeln guter wissenschaftlicher Praxis –

Einige Rahmenbedingungen wissenschaftlichen Publizierens
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„Die Dissertation ist in angemessener Weise 

der wissenschaftlichen Öffentlichkeit durch 

Vervielfältigung und Verbreitung zugänglich 

zu machen.“
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http://www.hu-berlin.de/promovierende/promotion/wn_proord_html
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http://www.fu-berlin.de/studium/studienorganisation/pruefung/stud-pruef-ordnungen
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http://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/gwp/
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http://www.hu-berlin.de/forschung/services/sicherung-guter-wissenschaftlicher-praxis



Zitieren oder plagiieren ?



|

Plagiat:
„Die wörtliche und gedankliche Übernahme fremden 
geistigen Eigentums ohne entsprechende 
Kenntlichmachung“

Positionspapier Hochschulverbände zur Guten Wissenschaftlichen Praxis

„Schmücken mit fremden Federn“      



„Wissenschaftsplagiat“ vs. 

„Urheberrechtsplagiat“

Regeln der „Guten wissenschaftlichen Praxis“, z.B. 

Positionspapier Hochschulverbände: „Gute wissenschaftliche Praxis 

für das Verfassen wissenschaftlicher Qualifikationsarbeiten“

Urheberrecht:

� Ist das zitierte Werk urheberrechtlich geschützt ?

� Zitatrecht, § 51 UrhG: Nutzung muss durch Zitatweck 

gerechtfertigt sein



Aus dem Positionspapier der Hochschulverbände:

� Recherche und Zitation: 

� korrektes und sorgfältiges Recherchieren und Zitieren bzw. 
Verweisen. Erkennbarkeit, was an fremdem geistigem Eigentum 
übernommen wurde: Deutliche Hinweise auf wörtliche und 
gedankliche Entlehnungen

� Plagiat: 

� wörtliche und gedankliche Übernahme fremden geistigen 
Eigentums ohne entsprechende Kenntlichmachung: im Regelfall 
prüfungsrelevante Täuschungsversuche

|



Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis

� Akademische Folgen von Plagiaten
Empfehlung der Hochschulrektorenkonferenz:  Plagiat als 
„schwerwiegendes Fehlverhalten“. Wird es nachgewiesen, 
können akademische Grade und die Lehrbefugnis entzogen 
werden, außerdem können arbeits-, zivil-, straf- oder 
ordnungsrechtliche Maßnahmen folgen. 



Plagiats-Kategorien

http://www.flickr.com/photos/wiredforsound23/5904308311/

|/



� 1 Komplettplagiat 

� 2 Verschleierung

� 3 Übersetzungsplagiat 

� 4 Strukturplagiat 

� 5 Alibi-Fußnote 

� 5.1 Bauernopfer

� 5.2 Verschärftes Bauernopfer

� 6 Weitere Kategorien 

� 6.1 Halbsatzflickerei 

� 6.2 Shake & Paste 

� 6.3 Kopiertes Zitat 

� 6.4 Unbekannte Quelle 

� 6.5 Verdachtsmomente 

� 6.6 Möglicherweise übernommene Rechtschreibfehler 

� 6.7 Eigenplagiat 



Kategorie:Verschleierung

Verschleierungen sind Textstellen, die erkennbar von fremden 

Quellen abstammen, aber umformuliert und weder als 

Paraphrase noch als Zitat erkennbar gemacht wurden. Die 

Vermutung, dass die Neuformulierung dazu dient, die 

Herkunft aus fremder Quelle zu verschleiern, liegt nahe

Aus: http://de.vroniplag.wikia.com/wiki/Kategorie:Verschleierung



Kategorie:BauernOpfer

� Fußnote zu einem unbedeutenden Teil eines Originaltexts, 

größere Abschnitte aus demselben ohne Zitatnachweis 

übernommen. 

� Wirklich großräumige Verwendung von ganzen Absätzen

Aus: http://de.vroniplag.wikia.com/wiki/Kategorie:Verschleierung



Urheberrecht

Created By Scindo, Public Domain, 

night_owl_91@hotmail.com

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Copyright_crystal_bl

ack.png



Was hat der Urheber davon ?

Urheberrecht: Verwertungsrechte

= Urheber kann anderen die 
Verwertung verbieten

Ausschließliches Verwertungsrecht



|

Schutzgegenstand im Urheberrecht 

� (1) Zu den geschützten Werken der Literatur, Wissenschaft und Kunst gehören 

insbesondere: 1.Sprachwerke, wie Schriftwerke, Reden und Computerprogramme;

� 2.Werke der Musik;

� 3.pantomimische Werke einschließlich der Werke der Tanzkunst;

� 4.Werke der bildenden Künste einschließlich der Werke der Baukunst und der 

angewandten Kunst und Entwürfe solcher Werke;

� 5.Lichtbildwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Lichtbildwerke geschaffen 

werden;

� 6.Filmwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Filmwerke geschaffen werden;

� 7.Darstellungen wissenschaftlicher oder technischer Art, wie Zeichnungen, Pläne, Karten, 

Skizzen, Tabellen und plastische Darstellungen.

|

(2) Werke im Sinne dieses Gesetzes sind 

nur persönliche geistige Schöpfungen.
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|

„Grenzen“ des Urheberrechts

Schutzfrist

Amtliche Werke

Erschöpfung des 
Verbreitungsrechts

(=First Sale Doctrine)

Schrankenregeln

Grenzen des Urheberrechts



Ausnahmeregelung: Zitat



Was ist ein Zitat ?

� Die unveränderte Übernahme fremden Geistesgutes unter 

Quellenangabe in den Grenzen des § 51 UrhG.>

� Es dient dem Allgemeininteresse freier geistiger 

Auseinandersetzung, an Dialog, Kritik und kultureller 

Entwicklung



§ 51, Zitierschranke

� Zitiertes Werk muss bereits veröffentlicht sein

� Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche 

Wiedergabe erlaubt

� Durch den besonderen Zitat-Zweck gerechtfertigt

8/1/2014 |Deutscher Bibliotheksverband e.V. | Rechtskommission| 
Armin Talke

S. 25



|8/1/2014 | S. 26

§ 51 UrhG, Zitate

� Zulässig ist die Vervielfältigung, Verbreitung und 

öffentliche Wiedergabe eines veröffentlichten Werkes

zum Zweck des Zitats, sofern die Nutzung in ihrem Umfang 

durch den besonderen Zweck gerechtfertigt ist. Zulässig ist 

dies insbesondere, wenn 

� 1. einzelne Werke nach der Veröffentlichung in ein 

selbständiges wissenschaftliches Werk zur Erläuterung des 

Inhalts aufgenommen werden, (wissenschaftliches Großzitat)

� 2. Stellen eines Werkes nach der Veröffentlichung in einem 

selbständigen Sprachwerk angeführt werden, (Kleinzitat)

� 3. einzelne Stellen eines erschienenen Werkes der Musik in 

einem selbständigen Werk der Musik angeführt werden. 

(Musikzitat) 
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Zitatzweck

� …zur Erläuterung des Inhalts aufgenommen

� Nicht: Illustration/ Schmuck

� Nicht: Zweck der eigenen Arbeitsersparnis
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Beim Zitieren die Quellenangabe nicht 

vergessen ! (§ 63 UrhG)



Beispiel: Abdruck zweier Zeilen eines Gedichts im 

Vorsatz eines Begleitbands zu einer Ausstellung

� Leitsatz

� 1. Der Abdruck der ersten zwei Zeilen eines insgesamt 116 

Zeilen umfassenden Gedichts, in welchen eine Aussage über 

die Bewohner einer bestimmten Stadt getroffen wird, im 

vorderen und hinteren Vorsatz eines Begleitbands zu einer 

Museumsausstellung anlässlich des Stadtgründungsjubiläums 

sowie in einem Faltprospekt über diese Ausstellung ist als 

sog. Kleinzitat gem. § 51 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 UrhG

zulässig.(Rn.24)(Rn.28)(Rn.30)

� 2. In der Weglassung eines Kommas im Zitat sowie in der 

grammatikalisch und inhaltlich korrekten Übersetzung des 

Zitats in drei Sprachen ist weder ein Verstoß gegen das 

Änderungsverbot i.S.v. §§ 62, 39 UrhG, noch gegen das 

Entstellungsverbot i.S.v. § 14 UrhG zu sehen.
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1. Kein Zitat bei Übernahme von zu vielen und nur 

illustrierenden Zeichnungen in ein Buch über die 

Werke eines populären Comic-Zeichners.

2. Werden in ein kulturwissenschaftlich die 

Bildergeschichten eines berühmten Comiczeichners 

würdigendes Buch an passender Stelle 24 

Zeichnungen aus im Buchtext beschriebenen 

Bildergeschichten eingefügt, handelt es sich wegen 

der großen Anzahl und des nur äußerlichen 

Textbezuges mit lediglich illustrierender Funktion um 

kein Zitat.

(KG Berlin, Urteil vom 22. Februar 1994 – 5 U 

7798/93 )

Beispielsfall: Bildzitat



Einräumung von Nutzungsrechten: „Lizenzvertrag“

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Handshake2.svg

By wickey-nl: http://creativecommons.org/licenses/by-

sa/3.0/deed.en



Wenn die Nachnutzung eines fremden Werkes 

nicht mehr unter das Zitatrecht fällt:

� Zustimmung des Rechteinhabers (= Lizenzvertrag) zur 

Nutzung in der Dissertation (= Vervielfältigung, Verbreitung, 

ggf. öffentliche Zugänglichmachung,…) erforderlich
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Nachnutzung von „freien“ Werken
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Die feinen Unterschiede –

Akademischer Reputationserwerb und die Wahl

des idealen Publikationsorts
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http://dispatch.opac.d-nb.de
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http://erf.sbb.spk-berlin.de/han/736706402
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http://erf.sbb.spk-berlin.de/han/378570145
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http://www.scimagojr.com/
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http://www.eigenfactor.org/
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http://www.journalguide.com/
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http://www.scienceeurope.org/



Verlagsvertrag
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Gestaltung des Verlagsvertrags



Wichtige Vertrags-Aspekte

� Vertragsgegenstand: Überlassungsverpflichtung des 

Verfassers und Auswertungspflicht des Verlegers

� Einräumung von Nutzungsrechten: Nutzungsrechte für 

verschiedene Nutzungsarten (z. B. Vervielfältigung und 

Verbreitung als Hardcoverausgabe, auf maschinenlesbaren 

Datenträgern (CD-ROM, DVD, etc.)) i. d. R. ausschließliche 

Nutzungsrechte, räumlich und zeitlich unbeschränkt 

� Zuständigkeit für Rechteklärung an fremden Text-

und/oder Bildvorlagen, Kostentragung

� Honorar: Bestimmter Prozentsatz am Verlagsabgabepreis 

(Nettoerlös) oder Netto-Ladenpreis. Seltener: 

Pauschalhonorar

� Endkorrektur (durch Verfasser ?)

� Druckkostenzuschuss
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Grundsätze des Verlagsvertrags

� § 1 Durch den Verlagsvertrag über ein Werk der 

Literatur oder der Tonkunst wird der Verfasser 

verpflichtet, dem Verleger das Werk zur 

Vervielfältigung und Verbreitung für eigene Rechnung 

zu überlassen. Der Verleger ist verpflichtet, das Werk 

zu vervielfältigen und zu verbreiten.

� Verlagsrecht = Recht zur verlagstypischen

Vervielfältigung und Verbreitung (Druckform)



Enthaltungspflicht

§ 2 (1) Der Verfasser hat sich während der Dauer des 

Vertragsverhältnisses jeder Vervielfältigung und Verbreitung 

des Werkes zu enthalten, die einem Dritten während der Dauer 

des Urheberrechts untersagt ist.

…



(Ausschließliches) Verlagsrecht

§ 8 

In dem Umfang, in welchem der Verfasser nach den §§ 2 bis 7 

verpflichtet ist, sich der Vervielfältigung und Verbreitung zu 

enthalten und sie dem Verleger zu gestatten, hat er, soweit 

nicht aus dem Vertrage sich ein anderes ergibt, dem Verleger 

das ausschließliche Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung 

(Verlagsrecht) zu verschaffen.



Beispielsklausel: 

Rechteeinräumungen

Hauptrechte

Der Autor überträgt dem Verlag räumlich und inhaltlich 

unbeschränkt für die Dauer der gesetzlichen Schutzfrist und 

etwaiger Schutzfristverlängerungen das ausschließliche, 

übertragbare Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung des 

Werkes (Verlagsrecht) für alle Druckausgaben wie auch 

körperlichen elektronischen Ausgaben und Auflagen ohne 

Stückzahlbegrenzung und für alle Sprachfassungen.



Beispielsklausel: Rechteeinräumungen

Nebenrechte

� Der Autor räumt dem Verlag für die Dauer des Hauptrechts 

nach Abs 1 folgende ausschließliche, übertragbare und 

räumlich unbeschränkte Nebenrechte ein:

� …für alle Auflagen und Ausgaben, insbesondere als 

Hardcover-, Taschenbuch-, Volks-, Buchgemeinschafts-, ….

� b) das Sonderausgabenrecht…

� c) das Recht, das Werk in andere Sprachen oder Mundarten 

zu übersetzen, das Recht zur Bearbeitung oder 

sonstigen Umgestaltung des Werkes…

� …Gesamtausgabe…digitale Speichermedien…online-

Zugänglichmachung

� ….Übertragung der Rechte an Dritte…



Beispiel Nebenrechte
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Beispielklausel: Gewährleistung 

(1) Besteht hinsichtlich der in dem Werk enthaltenen 

Darstellungen von Personen und Ereignissen das Risiko einer 

Rechts-, insbesondere Persönlichkeitsrechtsverletzung, so wird 

der Autor den Verlag hierauf bei Ablieferung des Manuskripts 

schriftlich hinweisen. ….Der Autor versichert im Übrigen, dass 

sein Werk auch andere Rechte Dritter nicht verletzt.  

(2) Er versichert weiterhin, dass er über die …genannten Rechte 

an dem Werk allein und uneingeschränkt verfügungsberechtigt

ist und dass er bisher keine diesem Vertrag entgegenstehende 

Verfügung getroffen hat und auch nicht treffen wird. Der Autor 

stellt den Verlag insoweit von sämtlichen Ansprüchen Dritter 

vollumfänglich frei.



Beispielklausel: Manuskript

§ 5 Manuskript

(1) Der Autor wird dem Verlag bis zum ... ein 

vollständiges, vervielfältigungsfähiges und satzreifes 

Manuskript (einschließlich Diskette oder CD-ROM) 

abliefern. Hält der Autor die vorgenannte Frist, gleich 

aus welchen Gründen, nicht ein, gilt als angemessene 

Nachfrist im Sinne von § 30 VerlG ein Zeitraum von 

weiteren ... Wochen. Eine Sicherungskopie des Werkes 

behält der Autor bei sich.

(2) Der Umfang des Manuskripts wird etwa ... 

Druckbogen zu je ... Seiten à ... Anschläge betragen. 

(3) Abnahme(verweigerung)

(4) Änderungen durch den Verlag



Beispielklausel: Druckfahnen, Korrektur und Satz

Satz und Korrekturen

(1) Die Erstkorrektur des Satzes wird vom Verlag oder einem 

vom Verlag beauftragten Dritten vorgenommen. Nach 

Durchführung der Erstkorrektur wird dem Autor ein gut lesbarer 

Abzug übersandt.

(2) Der Autor ist verpflichtet, diesen Abzug unverzüglich nach 

Zugang honorarfrei zu korrigieren und ihn mit dem Vermerk 

„druckfertig“ zurückzusenden. 



Beispielklausel: Honorar

� (1) Für die erste und alle weiteren Auflagen des Werkes 

erhält der Autor ein Honorar in Höhe von ...% des um den 

gesetzlichen Mehrwertsteuersatz verminderten Ladenpreises 

für jedes verkaufte, bezahlte und nicht remittierte Exemplar 

einer Ausgabe des Werkes …



Beispielsklausel: Druckkostenzuschuss
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Beispielklausel: Freiexemplare

§ 9 Freiexemplare

� (1) Der Autor erhält für seinen eigenen Bedarf von der 

Erstauflage und jeder veränderten Neuauflage des Werkes ... 

Freiexemplare. ….

� ….

� (3) Die nach den Abs 1 und 2 bezogenen Exemplare dürfen 

nicht weiterveräußert werden. Für sie besteht kein 

Honoraranspruch.
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Ausschüttung der VG Wort



Ausschüttung der Verwertungsgesellschaften

„Angemessene Vergütung“ für Nutzungen u.a.: 

� Ausleihe in Bibliotheken: Bibliothekstantieme

� Kopien: Betreiberabgabe, Leermedienabgabe…

� …



Verteilung



Meldung



Texte im Internet

1.Einbau Zählmarke in 

Quelltext

2.Zählung der 

Zugriffszahlen
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Set the Default to „Open“ –

Wissenschaftspolitische

Rahmenbedingungen des Open Access-Publizierens
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http://wisspub.net/2014/03/26/
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Echte „Schnäppchen“
davon 18/20 aus dem Verlag Elsevier

(Preise von 2013)

http://www.ub.uni-erlangen.de/elektronische-medien/elektronische-zeitschriften/teuersten-zeitschriften.shtml
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http://thecostofknowledge.com/

CC BY Michael Eisen – http://www.michaeleisen.org/blog/?p=937
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http://openaccess.mpg.de/3515/Berliner_Erklaerung
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http://openaccess.mpg.de/3883/Signatories
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http://www.dfg.de/dfg_magazin/forschungspolitik_standpunkte_perspektiven/open_access/index.html
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http://www.scienceeurope.org/
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http://www.fu-berlin.de/sites/open_access/akteure/leitung/oa-policy/
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http://edoc.hu-berlin.de/e_info/oa-erklaerung.php
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http://mwk.baden-wuerttemberg.de/hochschulen/landeshochschulgesetz/
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Gesetz über die Hochschulen in Baden-Württemberg § 44 – http://www.landesrecht-bw.de/

„(6) Die Hochschulen sollen die Angehörigen ihres 

wissenschaftlichen Personals durch Satzung verpflichten,

das Recht auf nichtkommerzielle Zweitveröffentlichung nach 

einer Frist von einem Jahr nach Erstveröffentlichung für 

wissenschaftliche Beiträge wahrzunehmen, die im Rahmen der 

Dienstaufgaben entstanden und in einer periodisch mindestens 

zweimal jährlich erscheinenden Sammlung erschienen sind.

Die Satzung regelt die Fälle, in denen von der Erfüllung der 

Pflicht nach Satz 1 ausnahmsweise abgesehen werden kann. 

Sie kann regeln, dass die Zweitveröffentlichung auf einem 

Repositorium nach § 28 Absatz 3 zu erfolgen hat.“
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http://www.ngfp.de/arbeitsgruppen/arbeitsgruppe-open-access/
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Who‘s Afraid of Green, Gold and Platinum? –

Zur Farbenlehre des Open Access
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Barnett Newman

Who’s Afraid of Red, Yellow and Blue IV, 1969 – 1970 

Acryl auf Leinwand, 274 x 605 cm | Neue Nationalgalerie – Stiftung Preußischer Kulturbesitz
http://www.freunde-der-nationalgalerie.de/de/projekte/ankaeufe/1982/newman.html
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„Der so genannte Grüne Weg bezeichnet die Bereitstellung bereits 

erschienener Verlagspublikationen und anderer Objekte in digitalen 

Repositorien (frei zugängliche Online-Archive). Während institutionelle 

Repositorien die Publikationen einzelner Wissenschaftseinrichtungen

abbilden, enthalten disziplinäre Repositorien die Veröffentlichungen 

einer gesamten Forschungsrichtung. Institutionelle Repositorien unter-

stützen die Sichtbarkeit der Forschung unter der „Marke“ einer Institution. […] 

Die überwiegende Mehrheit der Wissenschaftsverlage gestattet eine, evtl. 

zeitverzögerte, Publikation wenigstens der Autoren- bzw. Manuskript-

version eines Artikels in Repositorien. Diese Option findet sich jedoch regel-

mäßig nicht in den Bestimmungen der Autorenverträge wieder. [… ] Zudem 

führt die Beschränkung der digitalen Zweitveröffentlichung in Repositorien auf 

eine Autoren- bzw. Manuskriptversion dazu, dass sie nicht zitierfähig, d.h. für 

die wissenschaftliche Nutzung nur eingeschränkt brauchbar ist.“

http://www.allianzinitiative.de/fileadmin/user_upload/openaccess_short.pdf
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http://edoc.hu-berlin.de
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http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/artdok/
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http://roar.eprints.org
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http://www.opendoar.org
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http://www.base-search.net
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http://oaister.worldcat.org
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http://www.plosone.org/article/info:doi/10.1371/journal.pone.0063195
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http://onlinelibrary.wiley.com/journal/10.1111/%28ISSN%291468-0297
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http://doaj.org/
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http://www.journalguide.com/
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http://www.scienceeurope.org/
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http://www.fu-berlin.de/sites/open_access/dienstleistungen/publikationsfonds/
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https://peerj.com
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http://www.elifesciences.org
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http://edition-topoi.org/publications
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http://www.doabooks.org/
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http://www.biomedcentral.com/authors/oawaiverfund



Rechtliche Fragen von „Open Access“
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Elektronische Erstpublikation („goldener Weg“)

Rechteeinräumung: 

� Wissenschaftliche Publikation = urheberrechtlich geschützt

� Einräumung der zur freien Internetpublikation erforderlichen unentgeltlichen 

Nutzungsrechte an OA-Verlag, Dokumentenserver, etc.

� Ggf. Erweiterung um Nutzungsrechte, die PoD-Dienste erlauben, Ermächtigung 

zur Übertragung einfacher Nutzungsrechte an weitere Repositorien, etc.

� Evtl. Einräumung eines einfachen Nutzungsrechts: Wissenschaftler behalten 

dadurch die Möglichkeit, ihr Werk parallel in gedruckter oder elektronischer Form 

zu veröffentlichen 

� Unbefristete und unwiderrufliche Rechteeinräumung

� (DINI Zertifikat), Bearbeitungsrecht (Langzeitarchivierung)

� Erklärung, dass der Internetpublikation keine Rechte Dritter (z. B. Urheberrechte 

Dritter, Persönlichkeitsrechte (§22 KUG), etc.) entgegenstehen.

� Ggf. zusätzlich Open-Content-Lizenz (z. B. CC) nach den Forderungen der Berliner 

Erklärung (insbes. Befugnis zur Weiterverbreitung)
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Elektronische Zweitveröffentlichung („grüner Weg“) 
– Pre- oder Postprint

Besondere Fragen der Rechteeinräumung: 

� Repositorium benötigt entsprechende Nutzungsrechte, aber: Urheber hat bereits 

Dritten (z. B. Verlag) Nutzungsrechte eingeräumt 

� Liegt das Recht zur elektronischen Veröffentlichung bereits exklusiv beim Verlag?, 

Enthaltungspflicht?)

� Wenn die Online-Nutzungsrechte exklusiv beim Verlag liegen, dann ist eine 

Zweitpublikation nur mit Zustimmung des Verlags möglich 

� Fazit: Falls zusätzlich eine OA-Publikation gewünscht ist: 

Zweitveröffentlichungsrechte im Verlagsvertrag vorbehalten! 
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Metadatensatz aus Repository – mit Lizenzbedingungen

http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/5006
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Matadatensatz mit Open-Content-Lizenz

http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/6316
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http://www.gesetze-im-internet.de/urhg/__38.html

Besonderheit bei 

Journal-Beiträgen



Ansonsten: Vorbehalt der Zweitveröffentlichung im 

Verlagsvertrag erforderlich 

� Streichungen: Durchstreichen von Formulierungen, die die 

exklusive Abgabe aller Rechte ebenso wie weitere 

einschränkende Formulierungen beinhalten. 

� Hinweis darauf in Begleitbrief.

� + Vertragszusatz: Zusatz beifügen, um sich das einfache 

Nutzungsrecht für die Onlinenutzung auf einem Non-Profit-

Dokumentenserver vorzubehalten. 

� Gegenzeichnung durch Verlag. 

Beispiele: 

� SPARC Author's Addendum (SPARC)

� Copyright Addendum Engine

� (Science Commons, SPARC)

� Open Access.net
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http://www.dini.de/wiss-publizieren/sherparomeo/
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Rechteeinräumung bei „Open Access“ i.e.S.  
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Open Content-Lizenzen 



Rückblick: Nutzungsrechte für Veröffentlichungen

� 1. Nutzung fremder Inhalte in der Dissertation: evtl. „Lizenz“ 

vom Rechteinhaber erforderlich

� 2. Einräumung von Nutzungsrechten an einen Verlag oder ein 

„Repository“ (Goldener oder grüner Weg)

� 3. An Stelle oder zusätzlich zu Nr.2: Einräumung von 

Nutzungsrechten an Jedermann durch Open-Content-

Lizenzen
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By XY

This work is licensed under a Creative Commons Attribution 4.0 

International License.

Aussage / Bedingungen dieser Lizenz:

• XY ist Rechteinhaber

• Jeder darf das Werk verbreiten, ins Netz stellen, 

bearbeiten…

• „XY“ muss genannt werden

• Das (unbearbeitete) Werk darf nur unter der 

gleichen Lizenz genutzt werden







http://creativecommons.org/licenses/

Bei Nutzung keine Angabe 

des Namens oder der 

„Lizenz“ erforderlich

Auch das bearbeitete

Werk darf nur unter der 

gleichen Lizenz genutzt 

werden
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Open Access-Infrastrukturen der Berliner Universitäten
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http://www.fu-berlin.de/sites/open_access/dienstleistungen/index.html
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http://www.fu-berlin.de/sites/open_access/dienstleistungen/publikationsfonds/



Rechtsfragen nach der Publikation
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Konkurrenzverbot



Lieferbarkeit



Neuauflagen



Verramschen
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Nach der Veröffentlichung –

Rezensionen und (alternative) Nutzungsmetriken
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http://www.recensio.net/
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http://histara.sorbonne.fr/
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http://erf.sbb.spk-berlin.de/han/324959737
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http://scholar.google.de
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http://academic.research.microsoft.com
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http://erf.sbb.spk-berlin.de/han/381766535/
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http://erf.sbb.spk-berlin.de/han/378570145
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http://www.biomedcentral.com/about/faq/impactfactor#scimago
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http://www.scimagojr.com/
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http://www.eigenfactor.org/
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http://www.altmetric.com/aboutexplorer.php
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http://www.plosone.org/article/metrics/info%3Adoi%2F10.1371%2Fjournal.pone.0013636
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http://www.economics-ejournal.org
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http://www.kunstgeschichte-ejournal.net
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